
recht lebendig erscheinen? Hat mög-
licherweise jene jungeFrau recht, die

im früheren „Wohnland“, einige gro-
ße Märkte unterbringen könnte, die

dieKaufkraftmöglichstamOrt selbst

Sollte man die langen Anfahrts-
wege vom Denzlinger Osten bis zur
B3 als ökologisch bedenklich be-

Gelände zur Ver-
fügung. Man darf davon ausgehen,
dass die Vorgaben des Regionalver-

wäre Platz für große Einzelhandels-
namen, ohne dass die (bereits heute
über 65 Jahre alten) Bevölkerung die
Märkte im Ort selbst vergessen wür-

wünscht oder nicht. Es macht wenig

onkretes dage-
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Gaus-Haus: Sanierung ist vorrangig

Denzlingen (hg). Mit über 40 Anwe-
senden gut besucht war die Mitglie-
derversammlung des Heimat- und
Geschichtsvereins Denzlingen
(HuGV) im „Belvedere“ am Donners-
tag vergangener Woche. Ein Rück-
blick auf das vergangene Jahr, die
Vorstellung der Veranstaltungen im
laufenden Jahrundeinumfassender
Rechenschaftsbericht des Vorstan-
des standen imMittelpunkt. Der ak-
tuelle Verfahrensstand zur Nutzung
des Gaus-Hauses war ein weiterer
wichtiger Punkt an diesem Abend.

Insbesondere deshalb waren auch
Bürgermeister Markus Hollemann
und der Vorsitzende des Gaus-Haus-
Fördervereins, Dr. Joachim Euchen-
hofer, erschienen. Vorsitzender Joa-
chim Müller-Bremberger berichtete
über ein erfolgreiches Jahr 2013 mit
einigen herausragenden Ereignis-
sen, u.a. die vom HuGV initiierte
erste große „Ortsputzete“ in Denzlin-
gen, die auch in diesem Jahr wieder
auf dem Programm steht. Der HuGV
habe sich mit anderen Denzlinger
Vereinen, darunter die Concordia-
Chöre und der Musikverein, mit Dar-
bietungen beim zehnjährigen Jubi-
läum des Kultur- und Bürgerhauses
engagiert. In diesem Jahr wird der
Verein sein 20-jähriges Jubiläum
feiern, dazuwird es eineAusstellung
imRathausgeben.ZweiterVorsitzen-
der Dieter Ohmberger
berichtete über ver-
schiedene Vorträge und
Führungen zur Denzlin-
ger Ortsgeschichte, in
diesem Jahrwird er sich
vertieft mit dem Schick-
sal Denzlinger Teilneh-
mer im erstenWeltkrieg
befassen und ist daher
dankbar fürDokumente
und andere Informatio-
nen von hiesigen Nach-
kommen.
Ehrenmitglied Man-

fred Wössner bilanzier-
te die Aktivitäten der
Dienstagsgruppe, die

Heimat- und Geschichtsverein traf sich zur Mitgliederversammlung

sich mit einer beachtlichen jährli-
chen Stundenzahl bei der Erhaltung
des Museumsscheunen-Inventars
engagiert. Auch solle in der neuen
Saison das „Storchenkino“ verbes-
sert werden, die technische Ausstat-
tung werde erneuert. Nicht nur die
zahlreichen Vereinsaktivitäten sind
vorzeigbar, auch die Kassenführung
durch Rechner Holger Knöller ist es.
Kassenprüfer Rainer Uehlin attes-
tierte ihm eine einwandfreie Buch-
führung und dem Vereinsvorstand
eine sparsame Ausgabenpolitik, so-
dass auf seinen Antrag der Vorstand
des Vereins einstimmig entlastet
wurde.
Einen Wechsel gab es im Vor-

stand: Der bisherige zweite Vorsit-
zende Dieter Ohmberger will sich
wieder mehr der inhaltlichen Ver-
einsarbeit widmen, an seine Stelle
gewählt wurde Roland Zimmer-
mann. Ohmberger bleibt Beisitzer,
seineKollegenSigi Buderer, ElkeFeh-
renbach, Rainer Lege, Hartmut Nüb-
ling und Ruth Nüblingwurden eben-
falls für die nächsten zwei Jahre in ih-
rem Beisitzeramt bestätigt.

Bewirtschaftungsvereinbarung
angestrebt
Im Mittelpunkt des Abends stand

das Gaus-Haus. Zunächst berichtete
Müller-Bremberger über die ver-
schiedenen InitiativendesVereins zu

künftigen Nutzung des Hauses. Eine
Nutzungsvariante, die die Mitglie-
derversammlung im letzten Jahr ver-
abschiedete, sei der Gemeinde vor-
gelegt worden. Diese habe unlängst
durch einen Gemeinderatsbeschluss
ein eindeutiges Votum abgegeben.
Dazu führte Bürgermeister Markus
Hollemannweiter aus, dassman auf
der Basis dieses Nutzungskonzeptes
mit dem Verein eine Bewirtschaf-
tungsvereinbarung treffen wolle.
Man hoffe, durch Aufnahme in das
Städtebauförderprogramm Zuschüs-
se zur Sanierung des Hauses zu er-
halten.
Die beiden als Mitglieder anwe-

sendenGemeinderäte, Otto Frey und
Reiner Uehlin, plädierten allerdings
dafür, die Sanierung des Fachwerk-
häuschens auch dann in Angriff zu
nehmen,wenndasLanddieGemein-
de nicht in die Städtebauförderung
bringe,weil sonst dessenVerfall dro-
he. Diese Sorge teilen offenbar
etliche Denzlinger, wie aus verschie-
denen weiteren Wortmeldungen
deutlich wurde. Auch Joachim
Euchenhofer, Vorsitzender des Gaus-
Haus-Fördervereins, machte sich für
eine zügige Sanierung stark. Sein
Verein und der HuGV seien sich da-
bei in den wesentlichen Punkten ei-
nig, man habe gute Gespräche ge-
führt und wolle gemeinsam auf die-
ses Ziel hinwirken.

der Bevölkerung – aber auch die
Wandlung „Verduns“ zum Erinne-

Freundschaft. Die Veranstaltung fin-
det im Rahmen der VHS-Reihe „Kul-
Tour in der Rocca“ im Saal über der Tisch des Vorstandes bei der Mitgliederversammlung des Heimat- und Geschichtsver-

eins. Foto: Reinhold Köller


